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AUFGABE 1
Lesen Sie folgenden Zeitungsartikel über die Gefahren beim Autofahren und die Aussagen dazu. Kreuzen Sie für jede Aussage (16-21) an:
A: richtig
B: falsch
C: geht aus dem Text nicht hervor
Übertragen Sie anschließend Ihre Antworten auf den Antwortbogen.
Beifahrer erhöhen Unfallrisiko 
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Nicht
nur
  die
Benutzung
des

Mobiltelefons

beim Autofahren,
auch
die
Anwesenheit

von
Mitfahrern erhöht


die

 Unfallgefahr.

Eine

 australische Unfallforscherin hat ermittelt, dass ein Beifahrer das Unfallrisiko um gut 60 Prozent erhöht, zwei oder mehr Mitfahrer sogar um gut 110 Prozent. Studien zufolge erhöht das Telefonieren während der Fahrt das Risiko allerdings auf das Vierfache. Zwar sei in beiden Fällen der Effekt der Ablenkung gegeben, typischerweise können
Mitfahrer

jedoch

die


Verkehrssituation einschätzen

und
 die

Unterhaltung
bei
Bedarf einschränken.

Die Forscher führten Interviews mit 274 Autofahrern durch, die in der westaustralischen Stadt
Perth
nach
Verkehrsunfällen
ins
Krankenhaus
eingeliefert
worden
waren. Insbesondere fragten sie nach eventuellen Mitfahrern und danach, ob die Fahrer kurz vor dem Unfall das Mobiltelefon benutzt hatten. Zwar gehe das Telefonieren am Steuer mit einem deutlich höheren Unfallrisiko einher, so die Forscher weiter, letztlich dürften sich Mitfahrer aber stärker auf die Unfallzahl auswirken, da das Mitnehmen anderer Personen schlicht häufiger vorkomme als das Telefonieren während der Fahrt. Frühere Studien ließen  vermuten,  dass  gerade  unerfahrene  Fahrer  von  Beifahrern  besonders  leicht

abgelenkt werden.
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(Nach: www.scienceticker.info)
	16.
	Je mehr Mitfahrer man hat, desto mehr läuft man Gefahr einen Unfall zu bauen.
	A …
	B …
	C …

	17.
	Mitfahrer erhöhen das Unfallrisiko mehr als Telefongespräche.
	A …
	B …
	C …

	18.
	Besonders Streitgespräche lenken beim Autofahren ab.
	A …
	B …
	C …

	19.
	Die meisten von den 274 Autofahrern hatten vor dem Unfall telefoniert.
	A …
	B …
	C …

	20.
	Es kommt seltener vor, dass Autofahrer im Auto telefonieren, als dass sie jemanden mitnehmen.
	A …
	B …
	C …

	21.
	Unerfahrene Fahrer lassen sich nicht auf Gespräche mit Beifahrern ein.
	A …
	B …
	C …
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Lesen Sie den folgenden Text. Haben Sie beim Lesen alles verstanden? Kreuzen Sie für jede Aussage (12-15) die  richtige Antwort A,  B  oder  C  an.  Übertragen Sie  anschließend Ihre Antworten auf den Antwortbogen.
MILLIONEN KÖNNEN NICHT LESEN
Etwa vier Millionen Erwachsene in Deutschland können Schätzungen zufolge trotz Schulbesuchs nur wie Erst- oder
Zweitklässler
lesen
und
schreiben.
Viele schweigen aus Scham. Jährlich würden außerdem rund

80.000
Jugendliche
die
Schule
ohne
Abschluss verlassen, teilte der Bundesverband „Alphabetisierung und  Grundbildung“  anlässlich  des  Weltbildungstages am Samstag mit.

Der Zugang zur Arbeitswelt wird dadurch erschwert, dass die Vorbereitung auf die Zukunft nicht ausreicht.

Für die Betroffenen verringerten sich nicht nur die Chancen auf dem Arbeitsmarkt, sondern auch die Lebensqualität
und
die
gesellschaftliche
Integration.
Menschen,
die
kaum
Lese-
und Schreibkenntnisse  haben,  werden  als  funktionale  Analphabeten  bezeichnet.  Manche  von  ihnen kennen zwar die Buchstaben, können aber nicht lesen. Andere verstehen leichte Texte, haben jedoch Probleme beim Schreiben. Zahlreiche Betroffene verheimlichen aus Scham ihre Schwierigkeiten. Laut dem  Bundesverband  „Alphabetisierung  und  Grundbildung“  geben  ihre  Schwäche  nur  20.000

Betroffene offen zu und nehmen an Bildungskursen teil. Die Bundesregierung fördert verschiedene

Bildungsprojekte für Analphabeten in den nächsten fünf Jahren mit rund 30 Millionen Euro.

(Nach: www.focus.de)
 12. 
Vier Millionen Erwachsene in Deutschland ... 
 A … 
können überhaupt nicht lesen und schreiben.

B … 
haben nur die erste oder die zweite Grundschulklasse besucht.
C … 
haben Schwierigkeiten beim Lesen und Schreiben.
 13. 
Am Weltbildungstag wurde bekannt, dass ... 
 A … 
jedes Jahr immer mehr Jugendliche die Schule verlassen.

B … 
jährlich etwa 80.000 Jugendliche die Schule nicht abschließen.
C … 
rund 80.000 Jugendliche Analphabeten sind.
 14. 
Viele funktionale Analphabeten ... 
 A … 
wollen in der Regel nicht über ihre Schwäche sprechen.

B … 
können nur einfache Texte mühelos verstehen und schreiben.
C … 
sind bereit, sich Lesen und Schreiben anzueignen.
 15. 
In den nächsten fünf Jahren ... 
 A … 
wird die Bundesregierung Bücher an Analphabeten verteilen.

B … 
bekommen Analphabeten rund 30 Millionen Euro.
C … 
werden ungefähr 30 Millionen Euro für die Ausbildung von
Analphabeten ausgegeben.
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Lesen Sie folgende Texte. Entscheiden Sie dann, auf welchen Text sich die Aussagen (22-27)
beziehen:
A: auf Text A
B: auf Text B
C: auf keinen der beiden Texte
Übertragen Sie anschließend Ihre Antworten auf den Antwortbogen.
Gute Vorbereitung schützt
Die  Gefahr,  eine  Verletzung  im  Training  zu  erleiden,  kann  jeder Sportler minimieren, indem er einige einfache Regeln beachtet. Dazu gehört vor allem eine Gesundheitsuntersuchung vor dem Sport. Diese ist besonders wichtig für Sportanfänger und für Leute über 40 Jahre, die
früher
mal
Sport
getrieben
haben.
Auch
bei
bestehenden Erkrankungen wie beispielsweise Übergewicht und Diabetes sollte der Arzt um Rat gefragt werden. Das betrifft besonders Menschen mit

hohen  Risikofaktoren.  Wer  regelmäßig  Medikamente  nimmt,  sollte  die  Einnahmezeiten  an

Sporttagen mit dem Hausarzt oder dem Apotheker besprechen.
Tipps für Anfänger
Wichtig ist es, mit dem Sport langsam zu beginnen und nicht sofort Vollgas zu geben. Am besten startet man unter Anleitung in einem Verein oder im Fitnessstudio. Und dann heißt es, dabei zu bleiben, also möglichst mindestens zweimal pro Woche dem Lieblingssport nachzugehen. Sport soll anstrengen, jedoch nicht überanstrengen. Nach dem Sport darf man erschöpft, aber nicht total kaputt sein. Besser trainiert man länger und mit Freude als kurz und überhart. Beim Sport ist es wichtig, Trainingspausen einzulegen und danach sollte ausreichend Zeit für Erholung sein.

(Nach: www.gesundheit.de)
	22.
	Wenn man mit Sport beginnt, sollte man die Zuständigen im

Sportclub um Rat fragen.
	A …
	B …
	C …

	23.
	Der Arzt oder der Apotheker sollte gefragt werden, wann man an Trainingstagen seine Medikamente nehmen soll.
	A …
	B …
	C …

	24.
	Sportler sollen nicht mehr als zweimal wöchentlich trainieren.
	A …
	B …
	C …

	25.
	Übergewichtige Menschen sollten zum Arzt gehen, bevor sie mit dem Training beginnen.
	A …
	B …
	C …

	26.
	Die Gesundheitsuntersuchung ist wichtig bei Menschen, die viel in ihrem Leben riskieren.
	A …
	B …
	C …

	27.
	Sporteinsteiger sollten beim Training nicht übertreiben.
	A …
	B …
	C …
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